
44. Die beiden Fensterlein L

hat, wird wohl wissen, wozu ich nützlich bin. Er
hat ja alles in der Welt auf den rechten Platz
gestellt.

Da dachten die andern nach und sagten: Du
hast recht, lieber Kleiner; du bist so gut wie unser—
einer.

44. Die beiden Jensterlein.
Ignaz Castelli.

1. Es sind zwei kleine Fensterlein
in einem großen Haus;
da schaut die ganze Welt hinein,
die ganze Welt heraus.

2. Ein Maler sitzet immer dort,
kennt seine Kunst genau,
malt alle Dinge fort und fort:
weiß, schwarz, rot, grün und blau.

3. Dies malt er eckig, jenes rund,
lang, kurz, wie's ihm beliebt;
wer kennet all' die Farben und
die Formen, die er gibt?

4. Ein Zaub'rer ist's, das sag' ich kühn;
was faßt der Erde Schoß,
das malt er auf ein Fleckchen hin,
wie eine Erbse groß.

b. Auch was der Hausherr denkt und fleht,
malt er ans Fenster an,

daß jeder, der vorübergeht,
es deutlich sehen kann.

6. Und freut der Herr im Hause sich,
und nimmt der Schmerz ihn ein,
dann zeigen öfters Perlen sich
an beiden Fensterlein.
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